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Vorwort 
Mit dem vorliegenden Russischen Aussprachewörterbuch (RAW), das ein integraler Bestandteil 
vom Russischen Universalwörterbuch (RUW) und vom Lehr- und Wörterbuchpaket "Russisch aktu-
ell" von B. Bendixen et al. ist, steht den Nutzern erstmals ein Nachschlagewerk und Arbeitsmittel zu 
Verfügung, das konsequent zu allen Wörterbucheinträgen eine vollständige Transkription angibt. 
Damit hebt sich das RAW von der Vielzahl vorhandener und gegebenenfalls vergleichbarer ortho-
epischer Wörterbücher des Russischen ab, in denen die phonetische Umschrift nur für "kritische" 
Wortstellen oder Wortbestandteile, bei denen Aussprachebesonderheiten vorliegen, angeführt wird. 
Jene Wörterbücher richten sich im Allgemeinen an Nutzer, die mit dem Russischen mehr oder weni-
ger gut vertraut sind und die nur spezielle Aussprachegegebenheiten nachfragen – und sich häufig 
auch für andere Aussprachegegebenheiten interessieren, als das deutsche Muttersprachler tun, die 
sich mit der Fremdsprache Russisch befassen. Das RAW ist dagegen gerade auf die Bedürfnisse 
deutscher Nutzer, die sich mit Russisch als Fremdsprache beschäftigen, ausgerichtet. Daher wird 
die Aussprache im Druck vorzugsweise in der universellen Umschrift der International Phonetic As-
sociation (IPA) angegeben, deren Zeichen auch bei der phonetischen Beschreibung des Deutschen 
und vieler weit verbreiteter Fremdsprachen wie z. B. des Englischen, des Französischen oder des 
Spanischen zur Anwendung kommen und daher den meisten Nutzern bekannt sein dürften. 

Innerhalb der Gesamttranskription, die als Alleinstellungsmerkmal für das RAW bezeichnet werden 
kann, wird durch Hervorhebung bestimmter Wortbereiche auf ggf. vorliegende Besonderheiten oder 
Abweichungen von einer regelhaft zu erwartenden Aussprache hingewiesen, die dann über ein 
ausführliches Anmerkungssystem (vgl. Pkt. 3.2.1.1.) erläutert und in eine Beziehung zu den 
Grundregularitäten der russischen Aussprache (vgl. Pkt. 4.) gebracht werden. 

Die Angaben zur Aussprache orientieren sich an der aktuellen Norm des russischen Standards und 

basieren neben dem Orfo “epîceskij slovar' russkogo jazyka
1
 unter der Redaktion von R. I. Avanesov 

(1999) insbesondere auf den orthoepischen Wörterbüchern von Ageenko/Zarva (1993), Gorbâcevîc 
(2010) und Reznîcenko (2007 resp. 2008) sowie auf dem Russisch-Deutschen Wörterbuch der 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur, hg. von R. Belentschikow (2002-2007). 

Das RAW stellt sich nur eingeschränkt normative Ziele, es propagiert also nicht unbedingt eine und 
nur eine Aussprachevariante als alleinig richtige – eine derartige Zielstellung wäre für ein nicht in 
Russland entstandenes Aussprachewörterbuch auch etwas vermessen. Zwar führt es unter Rückgriff 
auf die einschlägigen größtenteils normativen Aussprachewörterbücher des Russischen ebenfalls 
eine Normvariante an, benennt aber ebenso häufig weitere Varianten und kommentiert diese hin-
sichtlich Korrektheit und Üblichkeit mit angemessener Zurückhaltung. 

Der Auswahl der ca. 31 000 Wörterbucheinträge der Druckfassung wurde die Schnittmenge zugrun-
de gelegt, die sich ergab aus dem Abgleich der Lexikmenge des RUW mit 

– dem Slovar' russkogo jazyka, Moskva, I - IV, 1981-1984; 1999 bzw. 
http://feb-web.ru/feb/mas/mas-abc/05/ma145004.htm, 

– dem Sovremennyj tolkovyj slovar' russkogo jazyka v 3 tomah, pod redakciej T. F. Efremovoj 
(2006),  

– dem Russkij tolkovyj slovar' der Autoren Lopatin / Lopatina, Moskva 2004 sowie 

– dem gebrauchshäufigeren Anteil vom Novyj castotnyj slovar' russkoj leksiki von Ljaŝevskaja / 

Ŝarov, Moskva 2009 bzw. http://dict.ruslang.ru/freq.php 

                                                 
1

 Vgl. hier und im Folgenden die Angaben im Literaturverzeichnis der Computerversion. 
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Die so ermittelte gemeinsame Wortmenge wurde im Interesse der Aktualität des Wörterbuchs um 
etwas über 1 000 Neologismen angereichert, die im RUW als solche gekennzeichnet waren, in die 
benannten anderen Wörterbücher aber noch nicht durchgängig Eingang gefunden hatten. 

Zudem wurde ein Abgleich mit dem Wortschatz der Lehrbücher der Konetschno-Reihe aus dem 
Ernst Klett Verlag vorgenommen, sodass auch gesichert ist, dass die gesamte bereits im RUW ent-
haltene lehrbuchrelevante Lexik auch im Aussprachewörterbuch auftritt. Somit sollte das RAW 
insbesondere auch für Russischlehrer, die in ihren Kursen viel öfter als früher russischen Mutter-
sprachlern gegenüberstehen, ein wertvolles Hilfsmittel sein. 

Schließlich wurde in zählbarem Maße auch Lexik berücksichtigt, die trotz geringer Häufigkeit iso-
lierte Aussprachebesonderheiten zu illustrieren vermag. 

Der ganze Wert des RAW erschließt sich im vollen Umfang freilich erst in der Computerversion, die 
über die beigefügte DVD installiert oder aus dem Netz heruntergeladen und mit entsprechender Li-
zenznummer freigeschaltet werden kann. Am Computerbildschirm werden nicht nur die etwas über 
31 000 Stichwörter der Druckfassung präsentiert, sondern mit den dann knapp 160 000 Einträgen 
praktisch der gesamte aktuelle russische Wortschatz, der zudem in all seinen Wortformen darstell-
bar ist. Von der Gesamteintragsmenge können ca. 42 000 Lemmata (meist Einzelwörter) jeweils 
von bis zu vier verschiedenen Muttersprachlern auch angehört werden.  
Bei den Tonaufnahmen wurde den vier Hauptsprecherinnen und zwei Hauptsprechern des RAW 
weitgehend Freiheit in ihrer Artikulation gelassen, d. h. sie wurden nicht etwa dazu angehalten, die 
in normativen Aussprachewörterbüchern festgehaltene "Norm" nun auch unbedingt zu realisieren. 
Dadurch gewinnt ein Vergleich der unterschiedlichen Sprechweisen unserer Sprecherinnen und 
Sprecher an Bedeutung; es offenbaren sich nicht nur interindividuelle Unterschiede, sondern auch 
unterschiedliche Aussprachevarianten, die auf regionale Bindungen oder auch auf die jeweilige 
Generationenzugehörigkeit zurückgeführt werden können. Das Anhören der Wörter ist einzeln oder 
gemischt in Endlosschleife möglich. Auch können die Wörter nachgesprochen und aufgezeichnet 
und die Aufzeichnung der eigenen Aussprache akustisch mit dem Hörmuster oder den Hörmustern 
verglichen werden.  
In einigen Fällen werden auch Schwankungen in der Aussprache demonstriert, wenn ein und dersel-
be Sprecher beispielsweise ein Fremdwort noch als Fremdwort mit harten Konsonanten vor (e) oder 
unreduzierten unbetonten Vokalen spricht oder dieses schon als in der russischen Sprache angekom-
men betrachtet und Palatalisierungen oder Vokalreduzierungen realisiert. Selten können – zur 
Warnung und Abschreckung, aber auch zur Hörvergleichsschulung – auch direkt falsche Ausspra-
chen demonstriert werden. Die leicht modifizierten und ebenfalls zulässigen oder aber anfechtbaren 
oder gar falschen Hörvarianten sind in den oben beschriebenen Nachsprech- und Wiederholungs-
zyklus nicht eingebunden. 

Der Nutzer der Computerversion hat darüber hinaus die Auswahl zwischen einer IPA- bzw. latei-
nisch basierten oder einer kyrillisch basierten Transkription und kann sich bei diesen beiden Tran-
skriptionsarten die Umschrift jeweils in detaillierter Form oder in reduzierter, für ihn aber vielleicht 
optimaler Exaktheit anzeigen lassen – er hat also die Wahl zwischen vier verschiedenen phoneti-
schen Umschriften ein und desselben sprachlichen Materials. Mit dem Aufgreifen der 
Avanesov-Umschrift-Tradition kommt das RAW auch denjenigen entgegen, die die russisch ba-
sierte Umschrift mit Rückgriff auf mehrheitlich kyrillische Schriftzeichen gewöhnt sind und für sich 
fortführen wollen. 

Der Besitzer des RUW muss das RAW nicht gesondert erwerben, es gehört zum Lieferumfang des 
RUW (daher die Benennung ‚Universalwörterbuch’). Der Zugriff auf die Angaben, die das RAW 
anführt, ist über die für das RUW normale Lemmadarstellung im Lang- oder im Kurzbildschirm 
möglich; hier wird de facto de gesamte RUW-Wortschatz von zurzeit über 450 000 darstellbaren 
Einheiten (die zusätzlichen ca. 25 000 Hilfslemmata des RUW sind direkt nicht abrufbar) auch in 
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seiner phonetischen Umschrift angezeigt. Der Nutzer des RUW kann ebenso auf die speziell für das 
RAW entwickelte Bildschirmanordnung wechseln, die einen selektiven Zugriff auf die einzelnen 
Hörbeispiele erlaubt und die Kommentierung jeweiliger Besonderheiten oder Ausspracheabwei-
chungen in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit rückt. Diese Darstellung über das RAW mit dem 
RUW im Hintergrund filtert die ca. 220 000 Eigennamen des RUW aus, bezieht aber zusätzlich 
ca. 60 000 Mehrwortfügungen ein, sodass der darstellbare Umfang dann ca. 220 000 Einheiten 
ausmacht. Verfügt ein Computernutzer nur über das RAW und nicht auch über das RUW, wirkt sich 
die Fokussierung des Aussprachewörterbuchs auf die Einwort-Lemmata dahingehend aus, dass 
dann insgesamt knapp 160 000 Einträge darstellbar sind, die, da das RUW im Hintergrund fehlt, 
nicht von ihrer deutschen Bedeutung begleitet werden. Durch die Beschränkung auf 
Einwort-Lemmata steht dem RAW-Nutzer, der nicht auch das RUW besitzt, folglich nur ein Aus-
schnitt des RUW zur Verfügung. 

Die am Bildschirm darstellbaren phonetischen Transkriptionen, die wie alle phonetischen Umschrif-
ten innerhalb von "Russisch aktuell" algorithmisch unter Beachtung der zahlreichen Ausnahmen 
ausgehend vom Schriftbild generiert werden, sind ebenso wie die in der Printfassung wiedergegebe-
nen Transkriptionen hinsichtlich ihrer Korrektheit sämtlich geprüft, während bei einigen Lemmata 
des RUW (insbesondere Eigennamen, aber auch einigen Mehrworteinträgen) auf die Korrektheit der 
Algorithmen vertraut wurde, also keine nochmalige Inaugenscheinnahme stattgefunden hat, wes-
halb im Einzelfall auch einmal eine Abweichung von der normgerechten Aussprache auftreten 
kann – die Autoren sind Ihnen dankbar, wenn Sie sie über etwaige Unstimmigkeiten informieren.  
Möglicherweise ergibt auch die automatische Transkription der flektierten Wortformen nicht in 
jedem einzelnen Falle ein absolut korrektes Bild: Die zu einem Wort gehörigen Flexionsformen 
werden auch innerhalb des RAW vollständig dargestellt, und hier ist über eine entsprechende Tas-
tenkombination (in der Grundeinstellung das Ansteuern mit der Maus bei gedrückt gehaltener Shift- 
oder Hochstell- oder Großbuchstabentaste) auch die Transkription der jeweiligen Wortform abruf-
bar, die aber nicht in allen Fällen noch einmal manuell verifiziert wurde.  
Für die Nutzer des RUW werden außerdem Mehrwortfügungen bis hin zu ganzen phraseologisch 
gebundenen Einheiten oder Sprichwörtern in ihrer Umschrift dargestellt; auch in diesen Fällen folgt 
die Umschrift oder die jeweilige Wortbindung (ihrerseits verifizierten) Wahrscheinlichkeitswerten 
und ist nicht in jedem einzelnen Fall noch einmal kontrolliert worden. Sollten sich hier Fehler einge-
schlichen haben, sind die Autoren jedenfalls für helfende Hinweise dankbar, wie sie generell für 
Kritik offen sind. Nutzen Sie daher bitte auf den einzelnen Bildschirmseiten die vorgesehenen Mög-
lichkeiten zur Rückkopplung mit dem Autorenteam, sollten Sie Rückfragen haben oder Anregungen 
äußern wollen. 


